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Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 durch die Post im Gebiets der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Jl 65
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Amtlicher Teil .

ScineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben <5 i ch unter der 26. Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Baurat Friedrich Seitz in Heidelberg das
Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu
verleihen.

ScineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben unter dem 22 . Juli d . I . gnädigst geruht , den
Professor Ludwig Mainzer an der Realschule in Karls¬
ruhe in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Schopf-
Heim zu versetzen .

ScineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben unter dem 22 . Juli d . I . gnädigst geruht , in glei¬
cher Eigenschaft zu versetzen die Professoren :

Franz Vogt von der Oberrealschule in Mannheim und
vr . Adolf Eiermamr vom Lehrerseminar in Meers¬

burg , an das Lehrerseminar in Freiburg ,
nachgenannte Lehramtspraktikanten zu Professoren zu

ernennen , und zwar :
vr . Albrecht Maas von Gernsbach am Lehrerseminar

in Freiburg ,
Or . Friedrich Butz von Karlsruhe und
Dr . Jakob Köhler von Sandhaufen am Lehrerseminar

in Heidelberg, und
vr . Karl Hunn von Altdorf am Lehrerseminar in

Meersburg .
Es wurde vom Großh . Ministerium der Finanzen

unterm 26 . Juli d . I . den technischen Gehilfen Georg
Westhöfer bei der Bezirksbauinspektion Konstanz und
August Eisele bei der Bezirksbauinspektion Lörrach unter
Verleihung der Amtsbezeichnung technischer Assistent je
eine etatmäßige Amtsstelle eines technischen Beamten
übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 26 . Juli d . I . wurde Buchhalter ' Hanagarth beim
Finanzamt Mosbach in gleicher Eigenschaft zum Finanz¬
amt Müllheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 2 . August d . I . wurde Betriebsassistent
Ernst Kißling in Karlsruhe uach Breiten versetzt .

Nickt - Amtlicber Teil .
Die gegenwärtige Friedensorganisation

der Vereinigten Staaten - Armee .
*i < Über die Landstreitkräfte der Union werden

neuerdings viele unrichtige Angaben verbreitet . In Frie -
denszeiten setzt sich das Heer aus der regulären Armee
zusammen, bie - aus Truppen besteht , die dauernd unter
der Fahne sind ; in Kriegszeiten tritt dann noch die Miliz
und die Freiwilligenarmee hinzu . Beide setzen sich aus
Truppenteilen aller Waffengattungen , zusammen und
werden nur aufgeboten für die Dauer des Krieges oder
im Augenblick , wo ein solcher zu erwarten ist . Grundsätz¬
lich umfaßt die Miliz alle waffenfähigen amerikanischen
Bürger im Alter von 18 bis 45 Jahren , und sie teilt sich
in zwei Kategorien ; die von den Staaten , von den Terri¬
torien oder von dem Bezirk Columbien organisierte Miliz
(Nationalgarde ) und die Milizreserve , die bis zur Stunde
noch nicht aufgestellt ist . Die schon den Land - oder See¬
streitkräften der Vereinigten Staaten gehörenden Leute
sind vom Dienst in der Miliz befreit .

Die reguläre Armee als der Hauptbestandteil ergänzt
den Mannschaftsbestand aus Dreijährig -Freiwilligen und
aus Kapitulanten , die sich für die gleiche Zeitdauer und
zu denselben Bedingungen wie die Freiwilligen verpflich¬
tet haben. Jeder Staatsbürger der Union bzw . jeder¬
mann , der die gesetzlichen Formalitäten erfüllt , durch
welche er den Wunsch ausdrückt, amerikanischer Bürger
zu werden und im Alter von wenigstens 18 bis 35 Jah¬
ren steht , sich gut geführt hat und die körperliche und wis¬
senschaftliche Geeignetheit nachweist , kann sich zum freiwil¬
ligen Eintritt melden. Minorenne Leute von 18 bis 21
Jahren können nur mit Zustimmung ihres Vaters oder
Vormunds von den Militärbehörden angenommen wer¬
den . Die Kapitulationsverhandlungen können so oft er¬
neuert werden, wie der Soldat für dienstbrauchbar be¬

funden wird . Der Gesundheitsnachweis und die sonstige
physische Geeignetheit des Freiwilligen werden durch eine
ärztliche Prüfung festgestellt und umfassen außer den all¬
gemeinen Anforderungen an eine gute Körperbeschaffen¬
heit die nachfolgenden Größen - und Gewichtsgrenzen : Für
die Infanterie , Küstenartillerie und das Genie ist das
Größenmindestmaß 1,625 Meter und das Höchstgewicht 86
Kilogramm : für die Kavallerie und die Feldartillerie
sind das Größenmindestmaß ebenfalls 1,625 Meter , die
höchste zulässige Größe 1,778 Meter und das Höchstgewicht
76 Kilogramm ; für die Gebirgsartillerie das Größen¬
mindestmaß 1,73 Meter und die höchst zulässige Größe
1,83 Meter . Für alle Waffen ist das niedrigste Gewicht
auf 58 Kilogramm festgesetzt. Verheiratete Leute dürfen
nur mit Zustimmung des Truppenchefs angenommen
werden.

Diejenigen Leute, welche sich zum freiwilligen Eintritt
melden wollen , tun dies auf den Rekrutierungsbureaus ,
die auf allen Militärposten und in den meisten größeren
Städten der Vereinigten Staaten eingerichtet sind ; es
gibt einige Hundert davon. Nach der ersten Untersu¬
chung werden die Leute nur provisorisch angenommen
und dann zu den Rekrutendepots oder den Posten für Re¬
krutendepots weitergewiesen. Rekrutendepots gibt es im
ganzen Unionsgebiet drei ; eins im Staate Ohio , ein
zweites im Missourigebiet, das dritte im Staate New-
york . Hier werden die Rekruten einer eingehenden Un¬
tersuchung unterzogen und müssen ihre Verpflichtung zum
Dienstcintritt innerhalb von sechs Tagen unterzeichnen.
Auf den Depots bleiben die Leute dann ungefähr einen
Monat und erhalten hier ihre erste militärische Ausbil¬
dung, bevor sie einem bestimmten Truppenteil überwiesen
ivcrdcn . Tie elf Posten für Rekrutendepots dienen glei-
chcm Zweck , es komnien jedoch die Rekruten nur vou
denjenigen Rekrutierungsbureaus dorthin , die von den
Rekrutendepots zu weit entfernt liegen . Sie werden hier
sehr sorgfältig untersucht, unterzeichnen darauf die Akte
ihres freiwilligen Diensteintritts und werden dann so¬
bald wie möglich einem Truppenteil zugeteilt .

Was die Gebührnisse usw . des amerikanischen Soldaten
anlangt , so erhält er außer seinem Gehalt noch Verpfle¬
gung, Kleidung, Unterkunft , ärztliche Behandlung und
Arzneimittel . Das Gehalt ist sehr hoch ; es beläuft sich
für den Gemeinen auf monatlich 16 Dollar , für den Kor¬
poral auf 21 , für den Sergeanten auf 30 , für den 1 . Ser¬
geanten auf 45, für den Sergeantmajor auf 45 Dollar .
Dazu bekommt ein Kapitulant vom 3 . Dienstjahre ab
monatlich 1 Dollar , vom 4 . Jahre ab 2, vom 6. Jahre 3,
vom 6 . bis zum 10. Jahre 5, vom 11 . bis 15 . 6, vom
16. bis 20. 7 , vom 21 . bis 25 . 8 , vom 26 . bis zum 30. 9,
vom 31 . bis 35. 10 Dollar , außerdem wird noch ein be¬
sonderer Geldzuschuß für besondere Schießleistungen be¬
zahlt , und zwar für einen Kanonier 1 . Klasse 2 , für einen
Kanonier 2 . Klasse 1 Dollar , für einen Schützenmcister
3 Dollar , für einen sehr guten Schützen 1 Dollar mo¬
natlich.

Die außerhalb der Staats - und Territorkengrenzen der
Union im Dienst befindlichen Leute erhalten einen Ge-
haltszuschnß von 20 Proz .

Nach 20 Dienstjahren oder falls der Soldat aus Krank¬
heit oder wegen Verletzungen, die er sich im Dienst zu¬
gezogen hat, ausscheiden muß , hat er Anspruch auf freie
Aufnahme in eine Jnvalidenanstalt ; nach 30 Dienstjahren
steht ihm eine Pension von drei Viertel seines früheren
Gehalts zu . Die Dienstzeit in China , auf Cuba , auf den
Philippinen , auf der Insel Guam , in Alaska und Pa¬
nama rechnet doppelt für die Pensionsberechtigung .

Trotz der vorstehend aufgeführten Vorteile , die im
Vergleich zu denen bei anderen Heeren als groß bezeichnet
werden müssen , macht die Rekrutierung bei der regulären
Armee nicht unerhebliche Schwierigkeiten . Die Gründe
dafür sind hauptsächlich in den hohen Arbeitslöhnen zu
suchen , die in den Vereinigten Staaten gezahlt werden .
Und da jeder brauchbare und tüchtige Mann im Lande
leicht eine nutzbringende Tätigkeit findet , so vermag sich
die Armee nicht durchweg aus den besten Elementen der
Nation zu ergänzen. Aber nichtsdestoweniger muß der
reguläre Soldat als intelligent und von guter Initiative
bezeichnet werden, und im Kriege hat er sich immer tapfer
geschlagen. Was seine Ausbildung in Friedenszeiten er¬
schwert, das ist, daß er zu viele Bedürfnisse hat und sich
nur schwer an die Eintönigkeit des Garnisonlebens ge¬
wöhnen kann. Daraus erklären sich die außerordentlich

zahlreichen Fälle von Desertionen, die in jedem Jahre in
der amerikanischen Armee Vorkommen. Sie haben zwar
in der letzten Zeit etwas nachgelassen , belaufen sich aber
immer noch auf 5 Prozent . Indes darf man lediglich
aus dieser Tatsache nicht folgern, daß nur Disziplinlosig¬
keit im Heere herrscht . In der öffentlichen Meinung
Amerikas wird niit dem Begriff Desertion nicht dasselbe
schwere Vergehen verbunden wie bei uns und anderswo .
Das geht überdies auch aus der amerikanischen Gesetzge¬
bung hervor. Auch der Soldat selbst sieht in der Deser¬
tion nichts anderes als den Bruch eines Kontraktes , den
er mit der Regierung abgeschlossen hat . Infolge der gro¬
ßen Ausdehnung des Uniongebietes und der Schwierig¬
keiten der Justizbehörden, die Schuldigen aufzufinden ,
bleiben die ineisten Deserteure unbestraft, was zur Steuer
dieses Übels sicherlich nicht beiträgt .

Das Rekrutierungsergebnis des regulären Heeres ist
veränderlich je nach den wirtschaftlichen Verhältnissen und
dem Vorrat an Arbeitskräften im Lande. In Zeiten des
Wohlstandes werden die durch Befreiungen , Desertionen ,
Todesfälle und Krankheiten bei der Armee vorhandenen
Lücken nur mit großen Schwierigkeiten ausgefllllt . Durch
Gesetz ist die Zahl und Organisation aller Einheiten der
verschiedenen Waffengattungen, die von der Bundesregie¬
rung beim regulären Heere unterhalten werden dürfen ,
festgelegt. Dasselbe gilt für den Effektivstand des Offi¬
zierkorps.

.
Das Gesetz hat auch bestimmt, daß das Frie -

denseffektiv des Heeres 100 000 Mann nicht übersteigen
darf . Innerhalb dieser Grenzen bestimmt der Präsidentder Republik in verschiedenen Zwischenräumen den zu
unterhaltenden Normalstand des Heeres. Zurzeit ist er
ststl 4431 Offiziere und 78 788 Mann festgesetzt. Der tat¬
sächliche <stand des Heeres im Mutterlande und in den
Kolonien erreichte aber am 1 . Januar 1910 nur 4209
Offiziere und <1 840 Mann , so daß an der amtlichen
Festsetzung noch 222 Offiziere und 6948 Mann fehlen.

Frankreichs Reichtum.
Der Abgeordnete Jules Roche , der als gewissenhafter

Rechner gilt , sucht im „Figaro " das Wort , das bei ge¬
wünschten sozialen Reformen immer zu hören ist, „Frank¬
reich ser

^
ja reich genug "

, zu widerlegen. Er gibt zwar
zu , daß Frankreich nach England immer noch das reichsteLand sey

^
aber er rechnet heraus, daß es sich in den letz¬ten zehn Jahren viel langsamer bereichert hat als Eng¬land und Deutschland . Zuerst vergleicht er das Ergeb¬nis der französischen Rentensteuer mit dem der preußi¬

schen Einkommensteuer . Von 1901 bis 1908 stieg das
Renteneinkommen in Frankreich mit Ausnahme der
Staatsrente von 2054 auf 2475 Millionen . In der
gleichen Zeit vermehrte sich aber in Preußen das be¬
steuerte Einkommen von 9801 auf 15 993 Millionen .Nun muß man freilich bedenken, daß die preußische Ein¬
kommensteuer viel umfassender ist als die französische
Rentcnsteuer, aber den Schluß darf man doch ziehen, daß
sich das Einkommen in Preußen viel stärker vermehrt
hat als in Fraiikreich . Es gibt übrigens auch in Preußeneine amtliche Statistik der Kapitalzinse, die im Jahre
1901 1426 Millionen und im Jahre 1908 2127 Millionen
verzeichnet . Diesem Mehrbetrag von 701 Millionen darf
man den französischen Mehrbetrag von 421 Millionen
gegenüberstellen und das ergibt für Preußen eine Über¬
legenheit von 66 Proz . gegenüber Frankreich. Sicherer
ist der Vergleich mit den englischen Finanzen , weil die
dortige Einkommensteuer eine besondere Rubrik für die
Kapitalzinse enthält. Hier ergibt sich für das Finanz¬
jahr 1900/1901 ein Einkommen von 3782 und sieben
Jahre später ein Einkommen von 4846 Millionen . Um
einen genauen Vergleich zu haben , braucht man hier nur
das Ergebnis der Staatsrente zu den besteuerten Kapital -
zinfen für Frankreich hinzuzählen . Durch diese Rech¬
nung ergibt sich in sieben Jahren für England ein Zu¬
wachs von 1064 Millionen, neben denen sich der fran¬
zösische Zuwachs von 296 Millionen geradezu jämmerlich
ausnimmt . Jules Roche sagt daher : „Wenn wir noch
lange in dieser Manier fortschreiten , so wird sich der
Fortschritt in Wirklichkeit in einen Rückschritt verwan¬
dele Es ist daher durchaus falsch , wenn wir uns ein -
biloen, reicher an Kapitalien zu sein , als irgend ein
anderes Volk .

" Man hat sich auch in Frankreich nament »
lich zur Zeit der letzten Kammerwahlen viel darauf zu¬
gute getan, daß die Sparkasseneinlagen von 1886 bis



1905 um zwei Milliarden zugenommen haben, aber die
analoge Bewegung war in Deutschland noch viel stärker.
In Preußen allein wuchsen Sparkasseneinlagen in diesen20 Jahren um 7 Milliarden und im ganzen Reich um
9 Milliarden . Endlich berechnet Jules Roche noch die
Zunahme dieser Einlagen seit 1901 sür ein Jahr und
für einen Bürger im Durchschnitt. Aus den einzelnen
Franzosen fallen 5.64 Franken , in Preußen dagegen
fallen auf einen Bürger 13.94 Franken , in Deutschland
14 .41 Franken und in den Vereinigten Staaten 11 .93
Franken . Jules Roche zieht dabei aber nicht in Betracht,
daß einmal Frankreich vor seinen Konkurrenten einen
alten Vorsprung besitzt und daß der langsamen Ver¬
mehrung der Bevölkerung notwendigerweise auch eine
langsame Vermehrung des Reichtums entsprechen muß.

Fremde Kriegsschiffe in deutschen Häfen.
* Berlin , 2. Aug. über die Zulassung fremder Kriegs¬

schiffe in deutschen Häfen sind neue Vorschriften erlassen
worden. Darnach bedürfen Kriegsschiffe und Kriegs¬
fahrzeuge fremder Mächte zum Anlaufen" befestigter und
unbefestigter deutscher Häsen und Flußmündungen sowie
zum Befahren der Binnengewässer keiner besonderen
Erlaubnis ; jedoch ist eine rechtzeitige , auf diplomatischen !
Wege zu übermittelnde Anzeige über den bevorstehenden
Besuch erforderlich. Ohne diese dürfen sie weder die
äußerste Bescstigungslinie überschreiten, noch sich aus
Reede oder im Hafen bezw . in Flußmündungen und
Binnengewässern aufhalten . Die Zahl der derselben
fremden Nation angehörenden Kriegsschiffe und Kriegs¬
fahrzeuge, denen der gleichzeitige Aufenthalt in einem
befestigten oder unbefestigten Hafen usw . gestattet ist ,
wird in der Regel auf drei beschränkt ; Ausnahmen be¬
dürfen der auf diplomatischem Wege einzuholenden Ge¬
nehmigung . Obige Bestimmungen finden jedoch keine
Anwendung auf Schiffe und Fahrzeuge , die Landes¬
herren , Mitglieder landesherrlicher Familien , Präsiden¬
ten von Republiken oder deren Gefolge, oder die Bot¬
schafter oder Gesandte am Hofe des Kaisers an Bord
haben ; ebenso nicht auf Schiffe und Fahrzeuge , die durch
Seegefahr oder Havarie zum Anlaufen eines deutschen
Hafens usw . genötigt werden. . Zur Fahrt durch den
Kaiser Wilhelinkanal bedürfen fremde Kriegsschiffe und
Krregsfahrzeuge der vorherigen , auf diplomatischein
Wege einzuholenden Erlaubnis . In den befestigten oder
mit einer Garnison belegten Häfen, die nicht Sitz eines
Marinestationschefs sind, hat von der Annährung und
deni Eintreffen eines fremden Kriegsschiffs oder Kriegs¬
fahrzeugs der Lotsenkommandeur oder Hafenmeister un¬
verzüglich den Kommandanten (Garnisonältesten ) in
Kenntnis zu setzen , der jenes auf telegraphischem Wege
unmittelbar dem zuständigen Generalkommando , dem
Marinestationskommando der Nord- und Ostsee , dem
Admiralstab der Marine und dem Reichsmarineamt mit¬
zuteilen hat .

A u s st ä n d e.
(Telegramme .)

* Hamburg , 2. Aug. Die hiesige Verwaltungsstelle
des Deutschen Metallarbeiterverbandes richtete an die
Hamburger Werften und an die Reedereien mit eigenen
Reparaturwerkstätten die Forderung um Einführung
einer einstündigen und Samstags einer zweistündigen
Verkürzung der Arbeitszeit . Ferner , wird verlangt eine
erhebliche Lohnaufbesserung, die Einführung fester Ein¬
stellungslöhne für die einzelnen Berufe und die Zusiche¬
rung eines Mindestverdienstes von 33Vg Prozent bei
Akkordarbeiten Der Verein deutscher Seeschiffswerften
dem die Reedereien sich hierin anschließen , lehnte die
Forderungen ab, erklärte sich jedoch bereit, in eine Be¬
sprechung einzutreten .

* Paris , 2 . Aug . Unter den Angestellten der Apotheken
ist eine Bewegung im Gange , den Geschäftsschluß für
abends 9 Uhr durchzusetzen . Die Mehrzahl der Apo¬
thekenbesitzer hat diese Forderung bereits bewilligt , einige
Geschäfte aber leisten energischen Widerstand. Diese letz¬
teren wurden heute nacht gewaltsam angegriffen und
nicht unbedeutender Schaden angerichtet. Die Polizei
mußte eingreifen und mehrere Verhaftungen vornehmen.

* Ottawa , 3 . Aug . Ter Ausstand bei der Grand Trank
Railway ist durch ein Kompromiß zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern beigelegt worden.

Vom Balkan .
(Telegramme .)

* Sofia , 3 . Aug . Gegenüber Nachrichten aus Salo¬
niki und Konstantinopel wird auf die Erklärung Wert
gelegt, daß die öffentliche Meinung Bulgariens über die
Tatsache der Entwaffnung nicht aufgeregt ist und keine
Begünstigung der ottomanischen Bulgaren verlangt / son¬
dern nur wünscht , daß die Entwaffnungen in gesetzlicher
Weise ohne Strenge vor sich gehen.

* Konstantinopel , 3 . Aug. Der Ministerrat hat gestern
endgültig den Ankauf von zwei alten deutschen Panzer¬
schiffen beschlossen.

* Konstantinoprl , 3 . Aug. Die griechische Regierung
hat den hiesigen griechischen Gesandten davon verständigt,
daß sie nach dem erfolgten Dementi den durch das Inter -

View des türkischen Gesandten in Athen hervorgerufenen
Zwischenfall als erledigt betrachte.

* * *
* London, 3 . Aug . Wie die „Times " aus Konstantinopel

meldet, haben die Drusen in Hauran (Syrien ) zwei
Christendörfer zerstört und ein Blutbad unter den Be¬
wohnern angerichtet. Tie Regierung hat Sann Pascha,einen Schüler von der Goltz Pascha, mit 26 Bataillonen
und 8 Batterien dorthin entsandt.

Srossberzoglum Waden.
* Karlsruhe , 3 . August.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogln Luise hal
heute mittag Schloß Baden verlassen und Sich zu länge¬
rem Aufenthalt nach Schloß Mainau begeben .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm
25. Juli d . I . gnädigst geruht , die Kammerfrau Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogjn Margarete Keller
patentmäßig anzustellen.

k ( Personalnachrichjten aus dem Oberpostdirektionsbezirk
Karlsruhe. ) Versetzt : die Postassistenten : Karl Edel von
Mannheim nach Baden -Baden , Ludwig Faulhabcr von Mann¬
heim nach Bühl , Karl Frank von Dill -Weitzenstein nach Königs-
back, Julius Gretz von Eberbach nach Pforzheim , Wilhelm Hcck-
mann von Fricdrichsfcld nach Sandhofen , Joseph Kaiser von
Karlsruhe nach Mannheim , Friedrich Kirchhofer von Pforzheim -
Brötzingen nach Lauda , Wilhelm Rothenberger von Karlsruhe
nach Heidelberg, Karl Schuppcrt von Karlsruhe nach Baden-
Baden, Friedrich Stengel von Mannheim nach Dnrlach , Hein¬
rich Weitzenbergcr von Heidelberg nach Neckargemünd , Karl
Wesel von Neufrcistctt nach Baden -Baden , Emil Zimmermann
von Neckarbischofshcim nach ^ Breiten ; der Telcgraphenassistent
Eduard Rainsperger von Karlsruhe nach Pforzheim .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphengehilfin Susann«
Völker in Mannheim .

* ( Technische Hochschule Fridericiana .) Herrn Dr .
Hans Mohrmann aus Hannover ist mit Genehmigung
Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts die venia legendi als Privatdozent für das Fach
der höheren Mathematik einschließlich darstellender Geo¬
metrie an der Technischen Hochschule dahier erteilt
worden.

£ (Stadtgartenthkater .) Obgleich der Ferienmonat
August begonnen hat und viele Theaterfreunde - in die
feuchte Sommerfrische hinausgezogen sind , erfreut sich
das Stadtgartentheater doch immer noch zienüich regel¬
mäßig fast ausverkaufter Häuser . Auch gestern zur Auf¬
führung der Joseph Straußscheu Operette „ Frühlings¬
luft "

, die zum erstenmal in dieser Saison gegeben wurde,
war ein sehr zahlreiches Publikum erschienen , das seine
Freude an den fröhlich gestimmten Melodien und dem
tollen, wienerisch heiteren Libretto durch vielen Beifall
bekundete. Abgesehen von einigen Unebenheiten im
Chor, die Kapellmeister Riedner bald auszugleichen
wußte, und von teilweise nicht ganz ausreichender Be¬
setzung der vielen kleineren Solopartien , war es eine
recht flotte Aufführung , die das beliebte Werk zu der
gewohnten Wirkung brachte. Es wurde viel und herzlich
gelacht und nach den Aktschlüssen lebhaft applaudiert .
Vor allem zeichnete sich Frl . Loibner als natürlich frische
Hanni aus . Herr Becker war ein außerordentlich komi¬
scher Knickebein und Herr Großmann erzielte , wie auch
in früheren Jahren , als unvergleichlicher Nazzi stürmische
Heiterkeit.

* Morgen , Donnerstag , wird im Stadtgartentheater
„Reiche Mädchen " zum letztenmal in dieser Saison aufgcführt.
Freitag wird Offenbach's lustige Parodie „Die schöne
Helena"

, welche bei ihrer letzten Aufrührung von dem aus -
verkauftcn Hause mit großem Beifall ausgenommen wurde,
zuni letztenmal in dieser Spielzeit gegeben.

* (Die Landwirtschaftskammer ) veranstaltet auch in diesem
Jahre eine gemeinsame Beschickung der in Berlin im Oktober
ftattfindenden deutschen Gersten - und Hopsenausstellung mit
badischen Braugersten . Zum Zwecke der Auswahl geeigneter
Proben wird eine Vorprüfung abgehalten , bei der die ausge¬
wählten Proben von der Landwirtschaftskammer mit Prämien
ausgezeichnet werden.

tp! (Aus der Sitzung der Frrienstrafkammer 1 vom 2 . Aug .)
Vorsitzender : Landgcrichtsdirektor Guttenberg . Vertreter
der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Frech . — Am
16. April fuhren in dem um 10 Uhr von Karlsruhe nach
Pforzheim gehenden Zuge der 31 Jahre alte Taglöhner Wil¬
helm Reichenbacher und zwei Burschen aus Söllingen , sowie
ein junges Mädchen , das eine längere Reise zu machen und
verschiedenes Gepäck bei sich' hatte . Die Söllinger unterhielten
sich mit dem Mädchen reckt eingehend. Auf der Station Söl¬
lingen verließen sie den Wagenabteil , wobei Reichenbacher auf
der linken Seite ausstieg und sich sehr eilig davon machte . Als
das Mädchen kurz darnach etwas aus seiner Handtasche
nehmen wollte, entdeckte es, daß seine goldene Uhr im Werte
von 35 M . entwendet worden war . Ter Diebstahl konnte nur
durch eine der in Söllingen ausgestiegenen Personen verübt
worden sein. Das Mädchen erstattete Anzeige. Durch die
daraufhin eingeleitete Untersuchung konnten die Namen der
Söllinger bald feftgestellt werden. Als Reichenbacher erfuhr ,
daß gerichtliche Erhebungen bezüglich seiner Person stattfan¬
den , flüchtete er in die Schweiz. Er kehrte aber nach einigen
Wochen zurück , und stellte sich selbst der Staatsanwaltschaft .
Den Diebstahl verübt zu haben, bestritt Reichenbacher . Er
bezichtigte einen anderen der Mitfahrenden der Tat . Auch :n
der heutigen Verhandlung tat er das . Die Beweiserhebung
ließ jedoch keinen Zweifel darüber , daß der wegen Diebstahls
schon vorbestrafte Angeklagte die Uhr gestohlen hatte . Das
Gericht erkannte auf 9 Monate Gefängnis . — Auf ihrer Wan¬
derschaft kamen anfandgs Juli die Ziegeleiarbeiter Bernhard
Lehr aus Bühl und Wendelin Lehr aus Hardhausen nach
Rheinhausen . Sie stiegen in die dortige Ziegelei ein, nachdem
sie zuvor einen Fensterladen aufgerissen hatten und entwen¬
deten zwei Lederriemen , Seife und eine Schere. Die Ange¬

klagten sind beide wegen Diebstahls fdjon wiederholt vor.
bestraft . Wegen erschwerten Diebstahls und Hausfriedens ,
bruchs verurteilte der Gerichtshof Bernhard Lehr zu 4 Mo¬naten 1 Woche Gefängnis , Wendelin Lehr zu 2 Monaten
1 Woche Gefängnis . — Einen Spatz hatte am 28. April der
Taglönher Arnold Haas aus Ettlingen im Sonnenbad auf Ge¬
markung Rüppurr machen wollen , ein Diebstahl war aberdaraus geworden. Der Bäcker Jschinger aus Ettlingen hatteim Sonnenbade seine Kleidung an der das Bad einschlietzen -
den Bretterwand niedergelegt. Haas hatte dies wahrgenommcnund war über die 2 Meter hohe Bretterwand gestiegen , angeb¬
lich, um die Hosen des Jschinger zu holen und zu verstecken,um diesen dadurch in Schrecken zu versetzen . Haas nahm aber
nicht die Hosen , sondern den in denselben befindlichen Geld¬
beutel mit 37 M . Inhalt an sich und verschwand damit . Er
wurde deshalb wegen Diebstahls mit 5 Monaten Gefängnis
bestraft .

A (Aus dem Polizeibericht. ) Am 1 . d . M ., nachmittags3 Uhr, wurde ein vor dem Hause Kaiserstrahe 199 stehendes
Fahrrad gestohlen.

8 . Mannheim , 2 . Aug. Die Ausführung des nach einem
früheren Beschlüsse des Denkmalkomitees zu errichtenden
Versuchsmodells des Großherzog -Friedrichdenkmals in
natürlicher Größe an der hierfür vorgesehenen Stelle am
Friedrichsplatz wurde auf Grund eines vorausgegangen
engeren Wettbewerbs dem Bildhauer A . Kistner hier über¬
tragen , der die Arbeit nach den Direktiven der Profes¬
soren Bruno Schmitz und Herm . Volz in der Zeit von
Mitte August bis Ende September ausführen wird . —
Geh. Kommerzienrat Dr . v. Brunck, der Vorsitzende des
Aufsichtsrats der Badischen Anilin - und Sodafabrik , hat
den Veteranen des 70er Krieges , die in der Fabrik be¬
schäftigt sind , je 50 M . geschenkt. Außerdem erhalten die
Veteranen einen Extraurlaub von einer Woche. An der
Vergünstigung nehmen 84 Mann teil , von denen 23 er¬
werbsunfähig sind . — Gegenwärtige finden zwischen der
Stadtverwaltung und der Süddeutschen Eisenbahngesell¬
schaft, der Rheinischen Schuckertgesellschaft für elektrische
Industrie und der Neuen Rheinauaktiengesellschaft Ver¬
handlungen statt , die in erster Linie darauf abzielen, die
bis jetzt von der Süddeutschen Eisenbahngesellschast trotz
unausgesetzten Drängens der städtischen Kollegien und
des Publikums bei der immer noch nicht in Angriff ge¬
nommenen Elektrisierung des sog . süddeutschen Eiscn-
bahndreiecks (Mannheim —Weinheim—Heidelberg—Mann¬
heim) endlich zu erreichen . In zweiter Linie und nur für
den Fall der Eingemeindung der Rheinau ist auch eine
eventl. Interessengemeinschaft wegen der Elektrizitäts¬
versorgung des Rheinauer Hasengebiets auf einer gegen¬über den schon früher erörterten Projekten etwas verän¬
derten Basis ins Auge gefaßt.

* Heidelberg, 2 . Aug. Eine schöne Ehrung wurde gesternhier am Karl Metz-Denkmal , dem bekannten Vorkämpfer fürdie freiwilligen Feuerwehren , vollzogen . Herr Georg Fr .
Fahrbach, Mitglied des Verwaltungsrates der Rigaer Frei¬
willigen Feuerwehr , gegründet 1865 , legte im Auftrag der
genannten Feuerwehr im Beisein eines Vertreters der Feuer -
wehrgcrätefabrik Karl Metz, Heidelberg und Karlsruhe , am
Denkmal des Begründers der Firma einen Lorbeerkranz mit
Schleife in Rigaschen Farben und einer Widmung : „ Ihrem
Organisator Karl Metz , die Rigasche Freiwillige Feuerwehr "
nieder . Herr Fahrbach hob mit anerkennenden Worten die
großen Verdienste hervor, welche Metz durch Organisation des
Löschwesens auch in den Baltischen Provinzen des Russischen
Reiches sich erworben hat.

* Kleine NachriHten ans Baden . Aus Mannheim wird ge¬meldet : Mit dem Zurückgehen des Wassers des Rheins
krepieren in den pfälzischen Altwässern und den überflutetenLändereien Hunderttausende von Fischen . Sie stehen massen¬
weise an der Oberfläche und fallen plötzlich tot auf die Seite .Über die Ursache dieser Erscheinung ist man sich in den Kreisender Fischer nicht klar. Kürzlich weilte , dem hiesigen „ General¬
anzeiger " zufolge, der Kreisfischereisachverstandige Dr . Most
zur Untersuchung an den betreffenden Wasserstellen. — Das
Haus des Kolonialwarenhändlers Mutschler in Heidelberg»ein alter Fachwerkbau, wurde heute nacht durch Feuer teil¬
weise zerstört . Die Feuerwehr konnte nur mit Mühe eine
Gefahr für die Nachbarschaft abwenden . Der Gabäudeschaden
beträgt ca . 19 000 M . Auch der Fahrnisschaden ist erheblich.Der Brand kam wahrscheinlich im Kamin zum Ausbruch. —
Aus Singen (A . Durlach ) wird gemeldet : Der 12jährige Sohn
des Malers Johann Allgeier wurde von einem Radfahrer um¬
gefahren und erlitt anscheinend eine Gehirnerschütterung , die
den Tod zur Folge hatte . — Die Einnahmen der elektrischen
Straßenbahn in Baden-Baden betrugen im Monat Juli 21 698
Mark 80 Pf . Diese Summe entspricht einer mittleren Tages¬
einnahme von 699 M . 96 Pf . — Domkapitular Dr . Theodor
Dreher in Freiburg konnte gestern mit sieben anderen Prie¬
stern das goldene Priesterjubiläum feiern . — Der Pestalozzi-
vcrein badischer Lehrer hält am 1 . Oktober in Billinnen eine
Mitgliederversammlung ab. — Das 6 Vft (ihrige Söhnchen des
Gastwirts Gottfried Wild in Sennfeld fiel beim Spielen in
die Seckach und ertrank . — Die höhere Töchterschule in Schopf¬
heim, bisher Privatanstalt, wurde als Gemeindeanstalt über¬
nommen.

Hleueste Wcvchvichterr irnö Getegvcrrnme.
* Swinemünde , 3 . Aug . Gestern früh ließ sich Seine

Majestät der Kaiser von der „Hohenzollern" aus den
„ Sleipner " übersetzen , der nach Hissung der Kaiser¬
standarte unter dem Salut der Festung nach Stettin ab¬
ging. Die „Hohenzollern" und der Kreuzer „Stettin "
gingen gleich nach der Abfahrt der Kaiserjacht ihrerseits
nach Kiel in See .

* Stettin, - 3 . Aug . Seine Majestät der Kaiser traf
an Bord des „Sleivner " hier ein . Am Landungssteg
empfing Prinz Eitel Friedrich seinen kaiserlichen Vater .
Ter Kaiser bestieg im Bollwerk das Automobil und fuhr
nach dem Exerzierplätze. Bei der Vorbeisahrt brach
das zahlreiche Publikum in lebhafte Hochrufe aus . Das
Wetter ist schön , aber schwül.

* Stettin , 3 . .Aug. Auf deni Exerzierplätze bei Kreckopi
.nahm Seiner Majestät 7>er Kaiser heute vormittag die
Parade übev das Grenadierregiment König Friedlich
Wilhelm IV . ab. Prinz Eitel Friedrich , der ä la suitf



tes Regiments steht , war gleichfalls zugegen und defi¬
lierte jedesmal vor dem Kaiser . Sodann führte der
Kaiser mit dem Prinzen an der Spitze das Regiment zur
Stadt zurück, überall jubelnd begrüßt . Die übrigen
Truppen und die Vereine bildeten Spalier . . Später
nahm er das Frühstück beim Offizierkorps des Regiments
ein . — Bei dem Frühstück brachte der Kaiser einen Toast
auf das Regiment aus , worauf der Oberst erwiderte . Ge¬
gen 2 Uhr erfolgte die Abreise nach Berlin .

* Berlin , 3 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin ist heute
früh hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 3 . Aug . Unter dem Befehl des Vize¬
admirals Rollmann wurde hier das aus sechs Linien¬
schiffen der Reservedivision bestehende dritte Geschwader
formiert .

* Darmstadt , 2 . Aug . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat , wie die „Darmst . Ztg .

" meldet , den Mi¬
nisterialrat und Vorsitzenden der Abteilung für Eisen¬
bahnwesen und Finanzwirtschaft im Ministerium der
Finanzen , Geheimrat Karl Süffert , zum Ministerialrat
und Vorsitzenden der Abteilung für Schulangelegenheiten
ernannt . Die dadurch freigewordene Stelle eines Vor¬
sitzenden für Eisenbahnwesen soll vorläufig nicht besetzt
werden .

* Paris , 2 . Aug . Der Marineminister hat Order ge¬
geben , für die Kiellegung zweier neuer Panzerschiffe ,
deren eines in Brest , das andere in Lorient gebaut wer¬
den sollen . Tie Schiffe sollen innerhalb dreier Jahre zur
Indienststellung bereit sein.

* Paris , 2 . Aug . Das Kolonialministerium hat bisher
keinerlei Nachrichten erhalten über den gemeldeten hef-
ttigen Kampf französischer Truppen mit Truppen des
Sultans von Wadai erhalten .

* Rambouillet , 2 . Aug . Das spanische Königspaar
stattete auf der Durchreise nach England Fallieres einen
Besuch ab . Es wurde vom Präsidenteupaar am Bahn¬
hof empfangen und ins Schloß geleitet , wo ein Frühstück
stattfand . Seine Majestät König Alfons unterhielt sich
nach Beendigung des Frühstücks längere Zeit mit dem
Ministerpräsidenten und dem Minister des Äußern , die
sich unter den Gästen befanden ; sodann begab er sich mit
der Königin im Automobil nach Paris .

* Paris , 3 . Aug . Ihre Majestäten der König und die
Königin von Spanien sind heute vormittag nach Cowes
abgereist.

* Stockholm, 3 . Aug . Der internationale Friedens¬
kongreß nahm gestern folgende Resolution an : Der Kon¬
greß ist glücklich , daß die Periode der aktiven militärischen
Operationen Frankreichs und Spaniens in Marokko auf¬
gehört haben. Er erinnert daran , daß die Algesiraskon -
ferenz eine Einschränkung der effektiven Bewachungs¬
truppen beschloß und hofft , daß die Entwicklung friedlicher
und normaler Beziehungen zwischen den Europäern und
der marokkanischen Bevölkerung eine progressive baldige
Zurückziehung der Truppen ermöglichen wird .

* London, 2. Aug . Oberhaus . Auf eine Anfrage Lord
Lansdownes erklärte der Kolonialsekretär Earl of
Crewe , die indische Regierung halte es angesichts der un¬
ruhigen Lage in Tibet für notwendig , genügend Streit¬
kräfte an der Grenze aufzustellen , um nötigenfalls die
englische Handelsagentur zu sichern . Diese Streitkräste ,
deren Zusammensetzung der Kolonialsekretär angab ,
sollten die tibetanische Grenze nur überschreiten, wenn
es zum Schutze der englischen Beamten erforderlich wer¬
den sollte und würden , sobald die Lage es gestatten sollte,
wieder zurückgezogen. Keineswegs sollten die Truppen
aber sich in die chinesisch -tibetanischen Streitigkeiten ein-
mischen.

* Ncworlrans , 3 . Aug . Reisende , die hier aus Puetro
Cortez in Honduras eingetroffen sind, melden , daß im
Zusammenhang mit dem letzten Aufstandsversuch 14 Hin¬
richtungen stattgefunden haben und 20 Personen verhaf¬
tet wurden .

* Toronto , 3 . Aug . Blätermeldungen zufolge hat der
kanadische Premierminister Laurier beim Empfang einer
deutschen Abordnung geäußert , er könne an eine Kriegs¬
gefahr zwischen Deutschland und England nicht glauben .
England sei der beste Freund Deutschlands und habe dies
in der Vergangenheit oft bewiesen . Schon der gesunde
Menschenverstand müsse jedem sagen , daß kein Grund zu
einem Streit zwischen beiden Ländern vorliegt .

* Peking , 2 . Aug . Die an Deutschland zu entrichtende
Entschädigung für die durch den Aufstand in Tschangsha
verursachten Verluste ist auf 50 000 , die für Frankreich
auf 40 000 Taels festgesetzt worden . Die Entschädigungen
für die anderen Nationen werden noch berechnet.

* Peking , 2 . Aug . Der frühere chinesische Gesandte
in Washington soll auf den neugeschaffenen Posten eines
Ratgebers des Wai - wu -pu gestellt werden . Prinz Tsai -
Tao , der heute hier eingetroffen ist, soll zum Ratgeber
für die Armee in ähnlicher Weise ernannt werden wie
Prinz Tsai -Tsun nach der Rückkehr von feiner Flotten¬
mission zum Berater der Flotte bestellt worden ist.

Wevschieöenes .
Die Landung des „P . 6" in München .

Regensburg, 3. Aug. Die gestrige Landung des „P . 6" bei
Köfering muhte nicht wegen Propellerbruchs , sondern wegen
Leistenbruchs erfolgen . Um halb 5 Uhr erfolgte der Wieder¬
aufstieg. Um S Uhr überflog das Luftschiff Landshut in der
MichtlNdq nach München.

München, 3. Aug. Um 6 Uhr 30 Min . wurde das Luftschifftt> München sichtbar , um 6 Uhr 43 Min . erfolgte vor der
Ballonhalle im Ausstellungspark eine glatte Landung .

Berlin , 3. Aug. Wolkenbrüche werden auch heute mehrfach
gemeldet. In Düsseldorf wurde an den Gärten , Feldern und
Hausern großer Schaden angerichtet . In der sächsisch -böh -
mischen Schweiz , die von Sommerfrischlern überfüllt ist, ver¬
ursachte ein Wolkenbruch in Herrnskretschen ungeheure Ver¬
wüstungen. ’

a. S ., 3. Aug. Der Opernsänger Aumann , seit
mehreren Jahren Mitglied des hiesigen Stadttheaters , hat
gestern abend in einem Anfall von Geistesgestörtheit seineFrau ,m Bett erschossen und sich dann selbst erhängt .

Dortmund , 2 . Aug . Wegen schwerer Bilanzverschleierungwurde heute abend im Gebäude der Niederdeutschen Bank der
Direktor der Lünener Bank Ouantz verhaftet . Es hat sich
ergeben, daß die Lünener Bank total verschuldet und Bankier
Ohm an den Verschleierungen beteiligt ist . Über das Ver¬
mögen der Bank wird der Konkurs eröffnet .

Cöln, 3. Aug . Im Rheinland und Westfalen herrscht immer
noch unter den Schulkindern eine epidemische Haarkrankheit ,die weiter um sich greift und auch bereits Erwachsene befallen
hat .

Paris , 3. Aug. Laut amtlicher Meldung dürfte ein Nach¬
lassen der Weizen- und Mchlpreiso erfolgen . Die Aufwarts -
bewegung hat anscheinend

' ihren Höhepunkt erreicht . Die ge¬
samte Ernte wird 82 Millionen Zentner ausmachcn , d. i.
14 Millionen Zentner mehr als im Jahre 1897 , welches ein
ähnliches Krisenjahr war . Es sei also kein Grund zu Be¬
fürchtungen vorhanden. Die hohen Brotpreise in Paris wür¬
den nur von kurzer Dauer sein.

Paris , 3 . Aug . Der dritte internationale Kongreß für
Schulhygiene wurde hier eröffnet.

Paris , 3. Aug . Aus Oran wird gemeldet : Von den bei der
Eisenbahnkatastrophe bei TIelat Getöteten wurden gestern in
Tlelat 13, die nicht identifiziert werden konnten oder von
ihren Angehörigen nicht reklamiert worden waren , unter
Teilnahme der Behörden feierlich bestattet . Nachdem von
den Verwundeten noch einer gestorben ist , beträgt die Zahl
der Toten nunmehr 25.

Toulon , 3 . Aug . Als von einer mit 10 Mann besetzten
Barkasse bei der Insel St . Margerith eine Anterseemine
gehoben werden sollte , explodierte diese . 2 Mann wurden
getötet, 1 schwer und mehrere andere leicht verletzt.

Brüssel, 3. Aug . Gestern ist hier die elfte Hauptversamm¬
lung der Internationalen kriminalistischen Bereinigung im
Beisein des Justizministers eröffnet worden.

Brüssel , 3 . Aug. Gestern führte im großen Festsaal der
Weltausstellung Handelsminister Hubert in Gemeinschaft mit
der Ausstellungsleitung und den Kommissaren der verschie¬
denen Länder die 1500 Preisrichter in ihr Amt ein , welche
die Jury der Weltausstellung bilden . Die Herren werden heute
ihre Arbeiten beginnen, die sich auf etwa einen Monat er¬
strecken. Die Preisvcrkündigung ist erst für Mitte September
zu erwarten .

Stockholm , 3. Aug . Auf der Kröderbahn in Norwegen
brachen gestern die Schienen, welche infolge des wolkenbruch¬
artigen Regens unterspült waren , unter dem von Vickesund
kommenden Gütcrzug zusammen. Der Zug stürzte die
5 Meter hohe Böschung hinab . 2 Bahnbeamte wurden ge¬
tötet , der Lokomotivführer und . der Heizer erlitten lebens¬
gefährliche Verletzungen. Auch auf mehreren anderen Eisen¬
bahnlinien mußte der Verkehr eingestellt werden .

London, 3 . Aug . Als die Jacht des deutschen Kaisers
„Meteor"

, die zur Teilnahme an der Wettfahrt um den Pokal
des Königs in Cowes angekommen ist , gestern in Erwartung
des Startsignals kreuzte , zerriß ihr Großsegel , weshalb sie
ausscheiden mutzte .

St . Petcrburg , 3 . Aug. Odessa ist für pestgefährlich er¬
klärt worden.

Kronstadt, 3. Aug. Infolge einer Kcsselexplosion an Bord
eines Torpedobootes wurden 8 Mann getötet und 14 ver¬
wundet.

St . Petersburg , 3 . Aug . Hiesige Blätter melden , daß auf
dem Amur zahlreiche Fischerboote im Taifun gekentert und
200 Fischer ertrunken sind.

Rewyork , 3. Aug. Auf der Williamsburgbrücke stießen in¬
folge Versagens der Bremse 3 Straßenbahnwagen zusammen .
30 Personen wurden verletzt , darunter mehrere schwer . Das
Unglück ereignete sich zur Zeit des stärksten Verkehrs . Viele
Leute sprangen panikartig aus anderen Wagen . Nur mit
Mühe konnte die Polizei die Ordnung aufrechterhaltcn .

Literatur !.
* Ehcvcrtrag und Testament nehst Auszug aus dem Erbrecht

mit Reichserbschaftsstcuergcsetz und Überleitungsgesctzen , 4.
vermehrte und verbesserte Auflage. Bearbeitet von Albert
Friedrich Meyer in Pforzheim ; Verlag von Paul O . Ritter ,
G . m . b . H . in Frciburg i . Br . , 119s Seiten , Ladenpreis
1 .50 M . broschiert .

Rechtsanwalt v. Harder in Mannheim schreibt über das
Werk u . *a. : „Das eheliche Gütcrrecht und Erbrecht gehören
in Deutschland zu den schwierigsten Rcchtsgcbieten . Wie das
Grundstücksrecht bei Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches
sich nur teilweise einheitlich regeln ließ, weil die bestehenden
Rechte zum großen Teil auf der eigenartigen Beschaffenheit
der Landcsteile beruhten, in denen sie galten , so hängen auch
die ehe - und erbrechtlichen Verhältnisse eng zusammen mit der
Art der Bewirtschaftung der ländlichen Grundstücke des Gel¬
tungsgebietes der betreffenden Rechtsnormen . Das Bürger¬
liche Gesetzbuch konnte unmöglich allen diesen Verschiedenheiten
durch Einführung besonderer Gütcrrechte Rechnung tragen ;
es ließ aber eine von der gesetzlichen abweichende Regelung
durch Ehcvertrag in weitgehendem Matze zu , und führte außer¬
dem im Gegensatz zu den meisten vorher geltenden Rechten
das gesetzliche Erbrecht der Ehefrau mit Pflichttcilsanspruch
ein . Nun wäre es an sich wünschenswert gewesen, dast auch
die Güterrechte der bestehenden Ehen auf Grund neu zu
schließender Eheverträge

'
( die nicht mehr , wie früher , nur vor

Eingehung der Ehe zulässig waren ) dern neuen Rechte an -
gepaht worden wären ; allein trotz den besonderen Bestimmun¬
gen , die für solche Verträge während der ersten Jahre der
Geltungszeit des Bürgerlichen Gesetzbuchs niedrigere Gebüh¬
ren festsetzten, wurden nur sehr wenige Eheverträge von vor
1900 verheirateten Gatten abgeschlossen. Daher erwies sich
die Erlassung von Übergangsbestimmungen auch dort als
nötig , wo , wie in Baden, zunächst den Beteiligten die Besei¬
tigung dieser Schwierigkeit überlassen worden war . Es bedarf
feiner Ausführung , daß diese Bestimmungen keineswegs ein¬
fach sein konnten und wenig übersichtlich ausficlcn . Ein

Wegweiser durch dieses Labyrinth ist denn auch für jeden Ge-
schäftsmann und Juristen , der mit solchen Fragen zu tun
hat , em dringendes Bedürfnis . Meyers Buch ist daher zubegruben namentlich , weil es in präziser Form das wesent-
nche gibt, ohne sich in Einzelheiten zu verlieren .* Die neueste Nummer des Daheim ( Nr . 44 vom 30. Juli )bringt den Schluß des reich illustrierten Originalberichts von
Peary über die Entdeckung des Nordpols. Von besonderem
Interesse sind Pearhs Aufzeichnungen über die Gewaltmärscheder letzten Tage vor dem 6. April , an dem er den Nordpol
erreicht hat . Neben Romanen von Hermine Villinger und
Marie Diers bringt die Nummer ferner eine abgeschlosseneNovelle von Ute Muellenbach, einen interessanten Aufsatz von
Prof . Dr . E . Heyck : „Die Schwazwälder" , eine große Ballade
von Marx Möller und persönliche Kriegserinnerungen des
Grafen Pfeil unter dem Titel „ Vor vierzig Jahren "

; Feuer¬
bachs „Nanna " bildet die Kunstbeilage der Nummer , die
außerdem mehrere moderne Gemälde in zweifarbiger Wieder¬
gabe bringt .

* A . Hartlebens Bolksatlas enthaltend 86 Karten in 125
Kartenseiten , nebst 75 Spezialkarten und Plänen . Mit Textund alphabetischem Namensregister. Fünfte , vollständig umgc-
arbeitete und erneuerte Auflage. Groh-Folioformat . Das Werk
wird komplett in 25 Lieferungen zu 50 Pf . in Halbfranzband
gebunden 15 M . ( A. Hartlebcns Verlag in Wien . ) Mit relativ
geringen Opfern , welche durch die Ausgabe in 25 Lieferungen
nock mebr erlpichtort werden, vermag jedermann die fünfteAuflage von „ A . Hartlebens Volksatlas" Zu erwerben und sichdamit ein vortreffliches Werk angus -lwsien , welches auf alle
Fragen der weltkundlichen Gebiete erschöpfende aiimrmi

Stand der Badischen Bank
am 31 . Juli 1910.

Aktiva .
Metallbestand . 5 981 426 M . 57 Pf .
Reichskassenscheine . 9 600 „ _ „Noten anderer Banken . . . . 364 750 „ — „
Wechselbestand . 17 231529 „ 03 „
Lombardforderungen . 11 568 880 „ — „
Effekten . 644 211 „ 94 „
Sonstige Aktiva . 2 680 226 „ 12 „

38 480 623 M . 66 Pf .
Passiva.

Grundkapital . . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250 000 „ — „
Umlaufende Noten . 15 203 500 — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬keiten . . 11217 355 „ 82 „An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — _
Sonstige Passiva . 809 767 84 ,

”

38 480 623 M . 66 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahl ,baren Wechseln 703 837 M . 89 Ps .

._ Die Direktion der Badischen Bank.

Icrrnitiennachrichten .
Geburten : Ein Knabe : V. : Jakob Schroth , Bäckermeister .— V . : Gottfried Sanwald , Taglöhner. — V . : Wilhelm Hülle¬mann , Schlosser . — V . : Hermann Weber. Koch. — V . : Gg.

Dieffenbacher, Prokurist. — V . : Konrad Althön, Kutscher. —
Ein Mädchen : V. : Valentin Baer , Former . — B . : Karl
Schmicderer, Revident. — V . : Wendelin Schneider . Eisen¬
bahnschaffner. — V. : Hermann Klein. Milchhändler . — V . :
Jakob Raber , Kaufmann. — V . : Walter Asch , Kaufmann .
- Todesfälle: Eva Duffner , Witwe. — Josephine Janson ,
ledrg . Privat . — Irma , V . : Adolf Nonnenmann , Schreiner .

Adolf Weber, ledig, Privat . — Katharina , geh . Grösste,
gcsch . Karrer , ohne Gewerbe . — Ludwig Grast Privat . , Ehe¬mann .
«vriirrorrian ocs Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .

vom 3 . August 1910.
Im Nordwesten der britischen Inseln ist eine neue , etwas

bleferc Depression erschienen ; von ihr aus zieht sich über das
Nord- und Ostseegebiet hin eine breite Furche niedrigenDruckes, d,e mehrere flache Minima enthält . Hoher Druck
erstreckt stch wie gestern von Südwesten her zungenförmig indas Binnenland herein ; ein zweites Maximum lagert nochüber Nordoftcuropa. Das Wetter ist in Deutschland trüb
0L.er unbeständig , nur im Süden ist es ganz heiter. Da das

3U fallen beginnt, so scheint sich die nordwest -
1 - 1 geltend zu machen ; es ist deshalb meisttrübes Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3. August , früh :

Lugano wolkig 19 Grad , Biarritz halbbedeckt 19 Grad ,Coruna bedeckt 15 Grad , Perpignan bedeckt 16 Grad , Nizza
*?. v o!?ra k ' Briest wolkenlos 24 Grad , Florenz wolkenlos

kiem wolkenlos 20 Grad , Cagliari heiter 23 Grad ,Blind,st wolkenlos 25 Grad , Horta (Azoren) halbbedeckt 24Grad .

Witterungsbeobachtungen der Mctcorolog . Station Karlsruhe.

August

11.2 . Nachts 9
3 . Mrgs . 7” II.
3 . Mittgs . 2 "« U .

Barom .

748.1
749.0
747.2

Thenn ,
m C.

18.1
16.3

. 21 .3

Wlol.
faucht .

14.1
11 .2
10.6

Fruchtig ,
tcit Ul
Pro, .

91
81
56

Wind

SW
W

Still

Himrne .

bedeckt
h . bedeckt

bedeckt

Höchste Temperatur am 2. August : 25 .5 ; niedrig te in der
darauffolgenden Nacht : 15 .1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 3. August . 7“ früh :
22 mm.

Wasser »and des Rheins am 3 . August, früb : Schuster -
^ nfet 3.12 m , gefallen 2 ein ; Kehl 3.75 m , Stillstand ;
2K a j a u 5.43 m, Stillstand ; Mannheim 5 .22 m , gefallen8 cm .
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G . Brau nsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

0fans ßeyendecfier
Ĥerren• Schneiderei ersten ‘Ranges

Xaiserstraße 177H Temruf : 1316



Als angenehmes

empfohlen £$.427 .10 .9
VQBESIA - Milch -SchokolsdG

StraBburg i. E . , Zorn- u . Wörzmühle

eingetr . Genossenschaft mit unb . Haftpflicht

KARLSRUHE i . B .
Amalienstraße 31

Teleph . 114
Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

Speisezimmer, Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Küchen

Einzelmöbel
Gediegene Ausführung . Eigene Polster¬
werkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang -

G . Sraunfche Knfimchdruckrrei und Verlag . Karlsruhe ( Kaden )

Fik EsMsWeibereibeMte . Kr Einführung in das Btuäium und zum praltWen SebrM
Mit Mustern zu Protokollen usw. sowie einem Examinatorium . Von Landgerichtsrat Br . A. Glock
und Notar G . Karger . Zweite , umgearbeitete und vermehrte Auslage . Preis in Lein¬
wand gebunden M 4 .80 . (Das Buch berücksichtigt u . a . auch die Novelle vom 1 . Juni 1909 ) .

Soeben erschien hierzu ein

Urtrflh * rtrt E>er u . a . außer den Änderungen der verschiedene » Geschäftsordnungen usiv . und einer Dar -
5 * " p » stellung der wesentlichen hierher Bezug habenden Bestimmungen des neue» badischen Hintcr-

legungsgcsetzes auch die Änderungen, die infolge des Gesetzes vom 22. Mai 1910 . die Zuständigkeit des
.Reichsgerichts betr , sich als notwendig erwiesen haben , enthält . Dieser Nachtrag wird dem Buche
kostenlos beigegeben und den bisherigen Beziehern »»berechnet und portofrei nachgeliefert.

Urteile der Preffe über die I . Auflage :
. . . . Die Darstellung ist korrekt , klar und verständlich . Gute Beispiele und Protokoll¬

muster unterstützen sie . Ein Examinatorium erleichtert die Vorbereitung auf das Examen . So ausgestattet
darf der Leitfaden für seinen Zweck bestens empfohlen werden.

Literarische Mitteilungen der Annalen des Deutschen Reiches. 1905 . Nr . 4.
. . . . Das Buch , das für das ganze Geltungsgebiet der ZPO . berechnet ist , enthält stets wertvolle

Hinweise auf die Bollzugsbestimmungen der Einzelstaaten . Möge es recht weite Verbreitung fin¬den ! Es wird dem Gerichtsschreibereibeamten Studium , Examen und Praxis gewiß wesentlich
fördern und zur weiteren Hebung dieses für eine ersprießliche Rechtspflege so wichtigen Amtszweigesein gutes Stück beitragen . Zentralblatt für freiwillige Gerichtsbarkeit und Notariat sowie Zwangsversteigerung. Nr . 18. Vj . März 1905 .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag

ßltSmmiaAln (ob Erholungsstationf . Großstädter
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Hip Spiez) Gd . Hotel . 150 Betten . Pension Fr . 8 — 15 .

Berner Oberland, 1260 m . ü . M. Kurarzt. Prosp . gratis. J . Ch . Poltera , Dir . J .412

, Viktaria - Hatelj
I Höhenluftkurort , 1000 m Ü. d . M . Station Triberg . In schönst, geschützt .
Lage am "Waldrande . Moderner Komfort . Große Veranden . Geräumige I
Empfangshalle , erstes Haus am Platze . Table d’höte an kleinen Tischen .

| Pension . Prosp . bereitwilligst . K. Ketterer , Besitzer. $ .244 .12.5

F? IB&usback
WeingrosshandlungsKarlsruheiÄ &f

Postschec kkonto N ? 283 3 , Karlsruhe (Baden )

fEINSTES SPEI IAI' GESCHÄSr
fürWEINE imfACSu. inFLASCHENvom leicMen LANDWEIN *

biszu den feinsten EDELGEWÄCHSEN,
SCHAUMWEINE,MEDICINAbu . DESSERTWEINE,

1 ü . SPIRITUOSEN Preislisten zu . Diensten ,

cvilO
öo

Nur selbsteingemachte Prima -Ware

nt 13 Pfennig das Pfund

s Dürrffeifch A
Pfund 1 .1- Mark 1 C

Bestgeräucherte Ware erster Qualität

ist Wieder iu allen Filialen erhältlich .
Gebrüder Hensel .

K .111 .9 .8

I Darlehen für Gemeinden
öffentliche Körperschaften etc . zu billigem Zinsfuß vermittelt prompt

Paul Laeb &®12 -10
Immobilien und Hypotheken. Mannheim , P . 3. 14. Planken .

Karlsruhe . K .337
Donnerstag den 4 . August 1910 :

Mir ; .
Operette in 3 Akten von Ferdinand
Stollberg . Musik von Johann Strauß .

Anfang 8 Uhr.
MSHBaiinRIiHHORBU

sucht für Mittelbaden einen
bei Industrie und Händ¬
lern gut eingeführten

Vertreter.
Offerten erbeten unter

K . 403 an . die Geschäfts¬
stelle der „Karlsruher Ztg .“

P

hotoapparate
sowie sämtliche

Photo - Bedarfsartikel
kaufen Sie bestens und billigst

ifl der Photo - Handlung 1. Lösch,
Herrenstrasse 35 J .916 .3 .2

Tel . 1487 . — Mitgl . d . Rab .-Spar -Vereins .

Werkstätte f. Neuan¬
lagen u. Reparaturen
bei billix . Berechnung

Sanitäre
Anlagen u.

Waldstr . 50

Rabattmarken .

Baden -Baden .
Wohmmgsnachweis.
| Immobilie »
« Hypotheken“ “ Nähe Bahnh .

Telephon (38 .Wilh . Wolf , Nähe “ •

uä Hermann Ries , Karlsruhe m
Ecke Friedrichsplatz ^ und Lammstrasse

Größtes Spezialhaus in @ .557.10 .9 bBS
Bürsten und Kammwaren

Türvorlagen , Schwämme , Frottier - Artikel .

Constable
' Schärfmaschine

S*mmetweiches Rasieren «
Warum quälen Sie sich mit
Klingen, die kratzen und
schlecht rasieren? Wa¬
rum werfen Sie
die stumpfge- •
wordenen Ä
fort? - - Die

Patentamt !,
gegchfitzte Kon¬

struktion mit der
schräg ziehenden Be«

wegung * wodurch allein
eine tadellose Schneide
erzielt wird, hat nur
unsere Maschine aufzu¬
weisen . In keinem Laden
zu haben . Versand täglich
nur direkt ab Fabrik, No. 5
Mk. 3,50 , No . 8 , feine
Qualität , Mk. 4,50 , No. 10, beste Qualität , Mk. 5,50 kom¬
plett in elegantem Etui,

„Die 7 Gebote“ für jeden Selbstrasierer
gratis und portofrei.

MuIcuto -StahIwarenfabrik Paul Müller & Co . ( Solingen .

CM
CO
03
<»

Schärft rasch n.
gut alle Sorten
hohle und dünne
KlingenwieMUL-
CUTO , STAR,

GILLETTE ,
LUNA .

AUTO- STROP
etc. etc.

Grosse
Ersparnis
in neuen
Klingen.

ständige Ausstellung fertig . Denkmale
nach Entwürfen erster Künstler

Karl -Wilbelmstrasse 51
Auskunft : Rupp & Moellef

Durlacher Allee 29.

Hypotheken
erstklassige , auf rentable Wohn-
und Geschäftshäuser hiesigerStadt
sind zu günstigen Bedingungen
(bis 10 Jahre unkündbar ) an sol¬
vente Eigentümer per sofort oder-
später auszuleihen . —

Baukredite
werden dadurch gewährt , daß die
nach Bauplänen , Rentenausstel¬
lung und Kostenanschlag mit 60
Proz . der nach Fertigstellung zu
beleihende Taxe in Bauraten auf
die Hypothek ausbezahlt wird . —

Ländliche Objekte
werden fortlaufend in kulantester
Weise beliehen und gemischten
Pfandobjekten — Wohnhaus ,
Scheuer, Stallung und Liegen¬
schaften in landwirtschaftlicher Be¬
nutzung — bevorzugt.

Anfragen
von Selbstgesuchstellernmit Unter¬
lagepapieren erbeten. — Kein
Kostenvorschuß und dergleichen .

Prompte Erledigung
zugesichert . @ .935 .12 .91

Finanz- 11. HelsgeselHait|
Filiale Karlsruhe

KarlFriednEr. 13. Tel. Ml

Bekanntmachung.
Der russische Staatsangehörige

Theodor Grönberg , Wirkl. Staatsrat
und Professor, ist am 25 . Juli 1910
hier gestorben. Im Hinblick auf
Artikel 7 Abs . 1 und Artikel 10 Abs . 3
und 4 der Konvention über die Regu¬
lierung von Hinterlassenschaften zwi¬
schen dem Deutschen Reich und Ruß¬land vom 12. November 1874/31.Ok-
tober (Reichsgesctzblatt 1875 S . 136)
werden die Gläubiger des Nachlasses
sowie die Erben aufgefordert , ihre
Ansprüche an den Nachlaß des Ver¬
storbenen bei dem UnterzeichnetenNotariat alsbald anzumelden . K 374

Freiburg , den 29 . Juli 1910 .
Großh. Notariat IV .

Edesheimer.

AlisWeibm.
Bei dem adeligen Albert -Karo-

linen -Stift dahier ist eine Präbendc
von 600 fl . — 1028 M . 57 Pf . jähr¬
lich zu vergeben. K.373 3 .2.1

Bewerbungen um dieselbe sind unter
Nachweisung:

1. der Verwandtschaft mit den
Stiftern , sowie

2 . unter Vorlage von Geburts¬
schein ,

3 . Sittenzeugnis ,
4 . einem glaubwürdigen , amtlich

belegten Nachweis der Vermögens-
Verhältnisse bis zum 15 . September
d. I . schriftlich , portofrei , bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Frciburg i . B . , den 1 . August 1910 .
Der Vorsitzende der Exekutorie

des Albert -Karolinen -Stifts .
Graf Constantin Hennin .

veWIilhe MIlchllNg .
( Fausipfandverkauf ) .

Am Donnerstag den 4. August 1910 ,
vormittags 11 Ahr, werde ich im hie¬
sigen Pfandlokale , Ghmnasiumstr . 97,
gemäß § 1228 ff. BGB . gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern : K .387

für cirea 25 000 Mark Edelsteine.
Pforzheim , den 1 . August 1910.

Friedrich Blum ,
Gerichtsvollzieher in Pforzheim ,

Gymnasiumstraße 38.

WOllMlWW
~ '

\
Die Gemeinde Gr »«holz vergibt

— vorbehaltlich höherer Genehmi¬
gung — die Erd - und Metallarbeiten
für ihre neue Wasserversorgung , be¬
stehend aus ca . 3800 m Gußrohr¬
strängen von 60 bis 100 mm Licht¬
weite, ferner 13 Hydranten , 12 Schie¬
bern usw ., sowie die Bestandteile für
ca . 35 Hauslcitungcn . Die für die
Angebote zu benützenden Verzeich¬
nisse , welche unentgeltlich von uns
bezogen werden können, sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Was¬
serversorgung " versehen, spätestens
bis Samstag den 13. August d . I .,
vormittags 9 Uhr, um welche Zeit die
Submissionseröffnung ftattfindet , an
den Gemeinderat Grunholz einzusen¬
den. K .388

Tiengen , den 29 . Juli 1910.
Großh . Kulturinspektion .

Rhein - « . Mnin -Umfchlags -
tarif vom 1 . Ilovrmbcr 1901 .
Uerkehr zwischen Oesterreich
und Belgien - Holland . Ru¬
mänisch -Süddeutscher Güter¬
verkehr , Teil n , Heft 1, «nd
Suddentsch - Oesterreich - Un -
garifcher Uerkand , Gnter -
tarif , Teil n , Heftl , 4 . 7 « 10 .

Die Gültigkeitsdauer der Ausnahme¬
tarife für Petroleunt oder Petroleum¬
koks usw. , deren Außerkraftsetzung zum
30 . September 1910 unterm 4. oder
6 . Juli bekannt gegeben wurde , wird
bis 31 . Dezember 1910 erstreckt. Kt405

Karlsruhe , den 3 . August 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Ostdeutsch- Sndmestdentschrr
K .404 Güterverkehr .

Am 1 . August l . Js . sind die Sta¬
tionen Forbach—Gausbach und Langen¬
brand — Bermersbach der badischen
Staatseisenbahnen sowie einige nörd¬
liche Stationen in den direkten Ver¬
kehr einbezogen sowie die Station Lahr
Stadt in den Ausnahmetarif 1 0 für
Brettchen ausgenommen worden. Die
Höhe der Frachtsätze wird in unserem
nächstenTarifanzeiger bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 3 . August 1910 .
Großh , Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .
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